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Lassen Sie nicht zu, dass der Lärm fremder Meinungen Ihre eigene innere Stimme übertönt.  
Und vor allem haben Sie Mut, Ihrem Herzen und Ihrer Intuition zu folgen.

Steve Jobs

Amtliche Bekanntmachungen

Ausbau erneuerbarer Energieträger geht wieder schneller voran 
 
Die Energieagentur des Landkreises Bautzen erstellt regelmäßig den Energie- und 
Klimaschutzbericht für den Landkreis. Im aktuellen Bericht sind statistische Werte für die Strom- 
und Wärmeproduktion aus erneuerbaren Energieträgern bis zum Jahr 2016 aufgeführt. Demnach 
hat der Ausbau der erneuerbaren Energieerzeugungsanlagen 2016 erstmals seit vielen Jahren im 
Vorjahresvergleich wieder stärker zugenommen (siehe Grafik). Vor allem die Nutzung der 
Sonnenenergie hat daran einen großen Anteil. Dies ist auch nicht verwunderlich, denn immer 
mehr Menschen nutzen erzeugten Strom aus Photovoltaikanlagen zur teilweisen Deckung des 
Eigenheim-Stromverbrauches.  
 
Im Jahr 2016 waren im Landkreis Bautzen über 3.700 Photovoltaikanlagen installiert. Hinzu 
kommen 95 Wind- und 23 Wasserenergieanlagen sowie 50 Biomasse- bzw. Biogasanlagen, die 
insgesamt ca. 550 Gigawattstunden (GWh) Strom erzeugen. Unter der Annahme, dass ein Vier-
Personenhaushalt jährlich ca. 4.000 kWh Strom verbraucht, könnten damit theoretisch 137.500 
solcher Haushalte versorgt werden. Im Jahr 2010 hätten mit der erzeugten Strommenge von 286 
GWh lediglich 71.500 Vierpersonenhaushalte versorgt werden können.  
 
Für Fragen rund um das Thema Energie, können Sie gern Kontakt mit der Energieagentur 
aufnehmen. 
 
Kontakt:  
Energieagentur des Landkreises Bautzen     
im TGZ Bautzen       
Preuschwitzer Straße 20     
02625 Bautzen       
Telefon:  03591 380 2100    
Telefax:  03591 380 2021 
E-Mail: energieagentur-lkbz@tgz-bautzen.de 
  

Anhang 

Grafik mit der Bildunterschrift: Entwicklung der Anlagenanzahl und der installierten Leistung zur Erzeugung von 
Strom aus regenerativen Energiequellen im Landkreis Bautzen von 2000 bis 2016 
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Ausbau erneuerbarer Energieträger geht wieder schneller voran
Die Energieagentur des Landkreises Bautzen er-
stellt regelmäßig den Energie- und Klimaschutzbe-
richt für den Landkreis. Im aktuellen Bericht sind 
statistische Werte für die Strom- und Wärmepro-
duktion aus erneuerbaren Energieträgern bis zum 
Jahr 2016 aufgeführt. Demnach hat der Ausbau der 
erneuerbaren Energieerzeugungsanlagen 2016 
erstmals seit vielen Jahren im Vorjahresvergleich 
wieder stärker zugenommen (siehe Grafik). Vor 
allem die Nutzung der Sonnenenergie hat daran 
einen großen Anteil. Dies ist auch nicht verwunder-
lich, denn immer mehr Menschen nutzen erzeugten 
Strom aus Photovoltaikanlagen zur teilweisen De-
ckung des Eigenheim-Stromverbrauches.
Im Jahr 2016 waren im Landkreis Bautzen über 3.700 
Photovoltaikanlagen installiert. Hinzu kommen 
95 Wind- und 23 Wasserenergieanlagen sowie 50 
Biomasse- bzw. Biogasanlagen, die insgesamt ca. 

550 Gigawattstunden (GWh) Strom erzeugen. Un-
ter der Annahme, dass ein Vier-Personenhaushalt 
jährlich ca. 4.000 kWh Strom verbraucht, könnten 
damit theoretisch 137.500 solcher Haushalte ver-
sorgt werden. Im Jahr 2010 hätten mit der erzeugten 
Strommenge von 286 GWh lediglich 71.500 Vierper-
sonenhaushalte versorgt werden können.
Für Fragen rund um das Thema Energie, können Sie 
gern Kontakt mit der Energieagentur aufnehmen.

Kontakt:
Energieagentur des Landkreises Bautzen
im TGZ Bautzen
Preuschwitzer Straße 20
02625 Bautzen
Telefon: 03591 380 2100
Telefax: 03591 380 2021
E-Mail: energieagentur-lkbz@tgz-bautzen.de

Entwicklung der Anlagenanzahl und der installierten Leistung zur Erzeugung von Strom aus regenerativen Energie-
quellen im Landkreis Bautzen von 2000 bis 2016

Öffentliche Bekanntmachung
Ergänzungssatzung Kamenz OT Zschornau Flurstücke 1129/4 und 1129/5
Der Stadtrat der Stadt Kamenz hat am 20.06.2018 
in öffentlicher Sitzung die Satzung zur Einbe-
ziehung der Flurstücke 1129/4 und 1129/5 der 
Gemarkung Zschornau in den Innenbereich zur 
Schaffung eines geschlossenen einheitlichen 
Ortsrandes im Bereich Zschornau nach § 34 Abs. 4 
Nr. 3 Baugesetzbuch (BauGB) bestehend aus einer 
Planfassung vom Mai 2018 im Maßstab 1:500 mit 
einer Planzeichenerklärung, dem Teil B Textliche 
Festsetzungen und den Verfahrensvermerken be-
schlossen (Ergänzungssatzung). Die Begründung 
mit Stand vom Mai 2018 wurde gebilligt.

Die Satzung zur Einbeziehung der Flurstücke 
1129/4 und 1129/5 der Gemarkung Zschornau in 
den Innenbereich zur Schaffung eines geschlosse-
nen einheitlichen Ortsrandes tritt am Tag nach ih-
rer Bekanntmachung in Kraft. Jedermann kann die 
Satzung in der Stadtverwaltung Kamenz, Markt 1, 
Sachgebiet Stadtentwicklung und Bauwesen, Zim-
mer 2.51, innerhalb nachfolgender Sprechzeiten

montags und freitags 9.00 bis 12.00 Uhr
dienstags 9.00 bis 12.00 Uhr
 und 13.00 bis 18.00 Uhr
donnerstags 9.00 bis 12.00 Uhr
 und 13.00 bis 16.00 Uhr
einsehen und über den Inhalt Auskunft verlangen.

Eine Verletzung der im § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 und 
2 bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften 
sowie Mängel in der Abwägung sind gemäß § 215 
Abs. 1 und 2 BauGB unbeachtlich, wenn die Verlet-
zung der im § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 und 2 BauGB 
bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften 
nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung 
dieser Satzung schriftlich gegenüber der Gemein-

de geltend gemacht worden sind. Bei Geltendma-
chung ist der Sachverhalt, der die Verletzung oder 
den Mangel begründen soll, darzulegen.

Hinweis zur Geltendmachung der Verletzung von 
Verfahrens- und Formvorschriften:
Gemäß § 4 Abs. 4 Satz 4 der Gemeindeordnung für 
den Freistaat Sachsen (SächsGemO) gelten Sat-
zungen, die unter Verletzung von Verfahrens- oder 
Formvorschriften zustande gekommen sind, ein 
Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an 
gültig zu Stande gekommen. Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehler-

haft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sit-

zungen, die Genehmigung oder die Bekannt-
machung der Satzung verletzt worden sind,

3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 
2 wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,

4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Be-

schluss beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Form-

vorschrift gegenüber der Gemeinde
unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die Ver-
letzung begründen soll,
schriftlich geltend gemacht worden sind.
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 
und Abs. 4 BauGB über die fristgemäße schriftli-
che Geltendmachung etwaiger Entschädigungsan-
sprüche für Eingriffe in eine bisher zulässige Nut-
zung durch die örtlichen Bauvorschriften und über 
das Erlöschen von Entschädigungsansprüchen 
wird hingewiesen.

Roland Dantz, 
Oberbürgermeister der Lessingstadt

Kurz notiert

Bürger fragen - wir antworten
Ein Kamenzer Bürger fragte am SZ -Lesertele-
fon nach, warum die Container denn von der 
Weißmantel-Straße/Forststraße so weit weg 
aufgestellt (umgestellt) wurden? Wen haben die-
se gestört? Es wohnen etwa 1300 Leute in dem 
Wohngebiet - meistens ältere. Sie müssen nun 
zum Teil mit Rollatoren und Gehstöcken bis fast 
ans Heizwerk laufen. Viele haben kein Auto. Man 
fordert eine plausible Erklärung dafür und möch-
te die Container wieder in der Nähe haben.
Das Sachgebiet Ordnung und Sicherheit hat die 
Anregung des Bürgers noch einmal geprüft.
Hier unsere Antwort:
Wir stecken hier in diesem Stadtbereich in einem 
gewissen Dilemma. Die Wertstoffcontainer dür-
fen nur wochentags in der Zeit von 7.00 - 19.00 
Uhr benutzt werden, nicht an Sonn- und Feierta-
gen. Allerdings halten sich nicht alle daran, d. 
h. die damit verbundenen Lärmbelästigungen 
stören Anwohner zurecht. Deshalb wählen wir - 
wenn es irgendwie geht - Standorte, die nicht un-
mittelbar an Wohnbaugrundstücke grenzen. Wir 
sind darauf angewiesen, dass die Benutzung der 
Wertstoffcontainer im besten Sinne des Wortes 
ordentlich erfolgt, Gläser und Pappe in die da-

vor vorgesehenen Behälter eingeworfen werden. 
Wenn dies alle so machen würden, dann würde es 
auch sauberer aussehen. Es ist aber an den un-
terschiedlichen Stellen anders und auch diesen 
Zustand wollen wir den Eigentümern angrenzen-
der Wohngrundstücke - wenn es irgendwie geht 
- nicht zumuten.
Mit der Verlagerung des Standortes von der Weiß-
mantelstraße/Ecke Forststraße an den jetzigen 
Standort Weißmantelstraße/Einmündung Schill-
straße besteht die Möglichkeit, dass dort die 
Wenigsten durch das Benutzen der Container be-
einträchtigt werden, allerdings - und das ist das 
Dilemma - mit dem Ansatz, den kürzesten Wege 
zur Wohnbebauung mit herbeiführen können, 
diesem Ansatz können wir in diesem Fall leider 
nicht gerecht werden.
Es wäre aus unserer Sicht, wenn alle sich an die 
Benutzungsregeln halten würden, sicher besser, 
den Wertstoffcontainer deutlich näher an Wohn-
baustrukturen heranzurücken, denn dort fällt 
letztlich der Abfall auch an.

Roland Dantz
Oberbürgermeister

Müll auf einem Privatgrundstück neben einem Containerstellplatz - Das will sicherlich keiner!!! 
Ein Appell für Ordnung und Sauberkeit.

P1 P1
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Veranstaltungen

KAMENZER FORSTFEST 2018
Vom 17. bis 23. August 2018 gilt wieder der Aus-
nahmezustand in der Lessingstadt und sowohl Ka-
menzer als auch Gäste feiern das beliebte Schul- 
und Heimatfest.

Musikalischer Auftakt am Freitag
Den Programmstart der Forstfestwoche bildet das 
gemeinsame Eröffnungskonzert des Kamenzer und 
des Kolíner Blasorchesters am Freitag, 17. August 
um 19.30 Uhr auf dem Marktplatz. Verstärkung 
erhalten sie dabei vom Chor der Lessingstadt Ka-
menz e. V. Zuvor können sich die Zuhörer bereits 
auf musikalische Grüße der Band Triple Trouble 
freuen. Die Band präsentiert ab 18.30 Uhr vor Ort 
verschiedene Welthits im Taschenformat, die für 
tolle Unterhaltung und Tanzgelegenheiten sorgen.

Festumzüge durch die Innenstadt
Einen wesentlichen Programmhöhepunkt bilden 
die Forstfestumzüge, bei denen über 1.000 in weiß 
gekleidete Schulkinder am Festmontag und -Don-
nerstag mit beeindruckendem Blumenschmuck 
und Fahnen ausgestattet durch die Kamenzer Alt-
stadt ziehen. Die Umzüge starten jeweils auf dem 
Schulplatz - Montag, 20. August um 13.00 Uhr 
und am Donnerstag, 23. August um 13.30 Uhr. Da-
nach geht es weiter zum Marktplatz, wo sich die 
Kinder versammeln und gemeinsam Forstfestlie-
der singen. Abschließend führen die Umzüge die 
Bautzner Straße hinunter und symbolisieren den 
einstmaligen Auszug aus der Stadt in Richtung des 
Kamenzer Forstes. Die Programmfolge 2018 sieht 
zudem wieder viele weitere Veranstaltungshöhe-
punkte vor und ist mit verschiedenen Wettkämp-
fen, Turnieren, dem beliebten Höhenfeuerwerk am 
Mittwoch, viel Musik in den Festzelten, zahlrei-
chen tollen Fahrgeschäften und Attraktionen auf 
dem Rummel und vielem mehr gespickt. Näheres 
zum Programm gibt es zeitnah hier im Amtsblatt, 
im Forstfestheft sowie im Internet unter www.
forstfest-kamenz.de/festfolge.html

Eintrittspreise, Abzeichen und Hefte

Wie in den letzten Jahren werden auch zum dies-
maligen Forstfest die bewährten Einlassbänder 
zum Einsatz kommen, die zum Eintritt auf dem 
Festgelände im Forst berechtigen. Es können so-
wohl Wochenpakete für die gesamte Festwoche 
(Kamenz-Information, Bürgerservice, Forst) als 
auch Tagesbänder (nur Forst) für einzelne Fest-
tage zum Voll- und ermäßigten* Preis erworben 
werden. Das beliebte Festabzeichen kann wieder 
mit neuer Gestaltung als Sammlerstück in der Ka-
menz-Information und an den Kassen im Kamenzer 
Forst für 1,00 EUR erworben werden. Es hat jedoch 
keine Gültigkeit für den Eintritt. Käufer des Wo-

chenpaketes zum vollen Preis (nicht ermäßigt) er-
halten das Festabzeichen wie gewohnt kostenfrei 
dazu. Daneben ist auch das begehrte Forstfestheft 
mit allem Wissenswerten rund um die Festwoche 
bei den bekannten Vorverkaufsstellen für 1,00 € 
erhältlich.

Überblick Forstfest-Eintrittspreise 2018:
(Wochenpaket = WP / Tagesband = TB)
- WP im Vorverkauf 6,00 € (nur bis 16.08.2018)
- WP an Kassen im Forst 7,00 €
- WP ermäßigt* 2,50 €
- TB Freitag bis Mittwoch 2,50 €
- TB Donnerstag 2,00 €
- TB ermäßigt* 1,00 €
*Ermäßigungsberechtigt sind Schüler, Studenten 
und Schwerbeschädigte gegen Vorlage ihres Aus-
weises, Inhaber der Kamenz-Card und der säch-
sischen Ehrenamtskarte, Empfänger des Arbeits-
losengeldes II und Sozialgeldempfänger gegen 
Vorlage eines Nachweises. Kinder im Alter von 0 
bis 6 Jahren haben freien Eintritt.

Öffnungszeiten des Festgeländes
Das Festgelände im Forst ist dieses Jahr wie 
folgt geöffnet: 
- Freitag, 17. August 18.00 bis 00.30 Uhr
- Samstag, 18. August 15.00 bis 03.00 Uhr
- Sonntag, 19. August 13.00 bis 24.00 Uhr
- Montag, 20. bis Mittwoch, 22. August 15.00 
bis 24.00 Uhr
- Donnerstag, 23. August 15.00 bis 21.00 Uhr
- Tipp: Montag, 20. August   
Familientag
Der Ausschankschluss wird auf eine halbe Stun-
de vor Schließung des Festplatzes festgelegt.

Helfer für das Rankewinden gesucht
Um die Innenstadt und das Kamenzer Rathaus 
festtauglich zu machen und gebührend zu schmü-
cken bedarf es viele fleißige Helfer. Traditionell 
treffen sich diese vor dem Fest - dieses Jahr am 
Mittwoch, 15.08.2018 ab 9.00 Uhr - im Zelt auf 
dem Marktplatz, um in geselliger Runde kräftig 
mit anzupacken und etliche Meter Reisig-Ranke 
zu winden. Ganz gleich, ob winden, zuschneiden 
und zureichen - jede helfende Hand wird bis in den 
späten Abend benötigt und dankbar willkommen 
geheißen. Für das leibliche Wohl ist selbstver-
ständlich gesorgt. Mitzubringen sind eine Garten-
schere und Handschuhe. Als Dankeschön erhalten 
die Helfer je ein Wochenpaket für den freien Ein-
tritt zum Forstgelände. Übrigens, wer eine Ranke 
für das eigene Haus winden möchte, kann sich vor 
Ort Reisig für den Eigenbedarf abholen.

Das Forstfest wird unterstützt von der Volksbank 
Dresden-Bautzen eG. An dieser Stelle sei bereits für 
die wertvolle Hilfe und das Engagement gedankt!

Alle Informationen zur Veranstaltung gibt es unter 
www.forstfest-kamenz.de

Konzertsaison - Hutbergbühne 
Kamenz

Tickets: Kamenz-Information, Tel.: 03578 379-205, 
im SZ Ticketshop, unter www.eventim.de und an 
allen bekannten CTS-Vorverkaufsstellen (nur so-
lange der Vorrat reicht).

Neue Theater-Saison 2018/2019
Im kommenden September startet das Kamenzer 
Stadttheater in die neue Spielzeit. Der Ticket-
verkauf dafür hat begonnen und Interessierte 
können sich bereits gute Plätze in den begehrten 
Veranstaltungen sichern. Freuen können sich die 
Besucher auf amüsante Kabarettaufführungen, 
verschiedene Konzerthighlights, atemberaubende 
Dia-Vorträge, Kino und mehr!

Termine 2018
14.09. Kabarett: Angelika Beier - „Zwischen Sex 
und 60“
23.09. Konzert: NLP* - „Du hast Glück bei den 
Frau’n Bel Ami“
06.10. Kabarett: Peter Kube - „Das Faultier im Dau-
erstress“
24.10. DIA-Vortrag: Helmut Schuller - „Jakobsweg“
27.10. Kabarett: Herr Holm - „Neben der Spur“
30.10. Halloween-Kino: Disneys - „Coco“
03.11. Konzert: Thomas Rühmann & Band - „Richti-
ge Lieder“
04.11. Kinderveranstaltung: Märchenhafter Besuch
11.11. Konzert: NLP - „La Cumparsita“
24.11. Konzert: 50 Jahre Klaus Renft Combo - 
RENFT-akustisch
01.12. Kabarett: Hans Werner Olm - „Mach fertig!“
07.12. Caveman - „Du sammeln, ich jagen!“
08.12. Weihnachtskonzert: NLP - „O du gnadenrei-
che Zeit“
Termine 2019
09.01. Neujahrskonzert: NLP - „Weihnachtliches 
zum Neuen Jahr“ (im Hotel Stadt Dresden)
13.01. Bierhahn Blumi Solo - „Und ist SIE nicht wil-
lig, so braucht MANN Geduld!“
20.01. Konzert: NLP - „Don Juan-Quijoterias“
25.01. 3D-DIA-Vortrag: Stephan Schulz - „Costa Rica“
15.02. Breschke und Schuch - „Power sucht Frau“
16.03. Academixer - „Trenn Dich“
31.03. Konzert: NLP - „dreidimensional“
13.04. Kabarett: Uwe Wallisch - „Der Frauenversteher“
* NLP - Neue Lausitzer Philharmonie/ Ensemble des 
Gerhart-Hauptmann-Theaters
Tickets: Kamenz-Information, Tel. 03578 379-205
Infos: www.stadttheater-kamenz.de

Auf der Suche nach Eule, Maus 
und Hund - Ferienwerkstatt im 
Lessing-Museum
Langeweile kennt in den Ferien sicher niemand. 
Trotzdem ist es gut, wenn man von abwechslungsrei-
chen und interessanten Veranstaltungen erfährt - z. 
B. von der diesjährigen Ferienwerkstatt des Lessing-
Museums Kamenz: 
Ralf Masuch und Elke Handrick laden am 25. oder 26. 
Juli jeweils zu einem Rätsel-Lese-Bastelvormittag 
ein.
Im Museum geht es zunächst auf Entdeckungsreise 
ins Reich der Fabeln: Es gilt, Tiere im Museum zu su-
chen und gemeinsam Fabeln zu lesen. Anschließend 
besteht die Möglichkeit super Tiermodelle aus Pa-
pier zu gestalten, so richtig dreidimensional.
Ein Löwe auf dem Schreibtisch oder ein Hamster auf 
dem Nachttisch, das wäre doch keine schlechte Idee.
Was sollte man sonst noch wissen: Das Angebot rich-
tet sich an Schüler zwischen 8 und 14 Jahren. Mitzu-
bringen sind eine Schürze und 1 € für das Material.
Anmeldungen sind unter den Telefonnummern 
03578 379111 oder 03578 379113 möglich oder per 
E-Mail: handrick@lessingmuseum.de.

Roter Mohn - Unterstützung für 
Ausstellung gesucht!
Das am 11. November 1918 um 11 Uhr in Kraft getre-
tene Waffenstillstandsabkommen von Compiègne 
beendete formell die Kampfhandlungen des Ersten 
Weltkrieges. Am 11. November jeden Jahres wird in 
Erinnerung an diesen Tag in Großbritannien und in 
den Ländern des Commonwealth, aber auch in Belgi-
en und Frankreich der Toten des Ersten Weltkrieges 
gedacht. Vielerorts leuchtet dann an diesem Tag 
symbolisch das Rot künstlicher Mohnblumen.
Roter Mohn wuchs in den Kriegsjahren auf den frisch 
aufgeschütteten Gräber der gefallenen Soldaten und 
im durchwühlten Boden der Schlachtfelder. Sein 
dunkles Rot steht auch für das vergossene Blut der 
mehr als 8 Millionen Toten des Ersten Weltkrieges.
In Kamenz kehrten am 24.11.1918 die überlebenden 
Soldaten und Offiziere des 13. Sächsischen Infanterie-
Regiments Nr. 178 aus dem Feld zurück. Allein dieses 
Regiment verzeichnete mehr als 2500 Gefallene. Auch 
viele Kamenzer, die mit anderen Regimentern in den 
Ersten Weltkrieg gezogen waren, kehrten nie zurück.
In Erinnerung an das Kriegsgeschehen wird am 7. 
November 2018 im Malzhaus eine Ausstellung unter 
dem Titel „Parole Paris - Endstation Bantheville“ er-
öffnet, die sich der Geschichte des Regiments wid-
men wird, aber auch dem Alltag in der Stadt Kamenz 
in den fünf Kriegsjahren.
Für die Ausstellung ist u. a. eine Installation mit roten 
Mohnblüten vorgesehen. Hier bittet das Museum die 
Kamenzer um Unterstützung. Bis Ende September 
wird eine größere Anzahl künstlicher Mohnblüten 
benötigt, seien sie aus Papier oder Stoff, gehäkelt, 
gestrickt oder gefilzt. Vielleicht hat der eine oder 
andere Leser Lust, sich an der Ausstellung auf diese 
ganz praktische Weise zu beteiligen.
Kontakt: Ragnit Michalicka
Telefon: 03578/379157

Hallo Kamenzer Einwohner - Ihre 
Hilfe ist gefragt!
Der Reit- und Fahrverein Pulsnitz e. V. trat mit der 
Bitte um Unterstützung bei der für den 7. August ge-
planten MDR-Aktion „Vereinssommer“ an die Stadt-
verwaltung Kamenz heran.
Eine tolle Sache, so Oberbürgermeister Roland 
Dantz. Und er ist sich sicher, auch bei diesem Event, 
kann auf die Hilfe der Kamenzer gezählt werden.
Also, liebe Kamenzer - merken Sie sich bitte den 7. 
August in Ihrem Terminkalender vor, denn wir

Kamenzer helfen gern.

RFV live im TV - MDR Vereinssommer zu Besuch 
beim Reitverein Pulsnitz
Wir brauchen eure Unterstützung!
Am Dienstag, dem 7. August ab 13.30 Uhr bekommt 
der Reit- und Fahrverein Pulsnitz e.V. Besuch vom 
MDR-Fernsehen.
Im Rahmen der Aktion MDR-Vereinssommer hat der 
Verein die Möglichkeit sich live im MDR Fernsehen 
zu präsentieren. Und das live im MDR Fernsehen!
Dafür benötigen wir jede Menge Unterstützung!
Unsere Aufgabe ist es so viele Personen wie mög-
lich zu uns auf den Reitplatz in der Bachstraße 69 
zu bekommen.

Der Vorstand des Reit- und Fahrverein Pulsnitz e. V. 
mit Nachwuchs-Pferdefreunden (v. l. n. r: Ina Seidel, 
Linda Kaden, Jana Lunze, Sabine Kunath [Vors.], Felix 
Kunath, Jan und Annika Gottwald, Hanni Seidel, Sarah 
Naumann, Tine Seidel, Helena Lunze)
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Um das für unsere Gäste so interessant wie mög-
lich zu gestalten, haben wir uns ein umfangreiches 
Programm überlegt:
Pferde-Physiotherapeuten und -Osteopathen stel-
len ihre Arbeit vor, es wird eine Ausstellung mit Fo-
tografien geben, Info-Stände und -Tafeln und Ein-
blicke in viele Bereiche rund um das Thema Pferd.
Aber das wichtigste ist natürlich der große kosten-
freie Bereich extra für Kinder!
Ponyreiten, Kutschfahrten, Mal- und Bastelstraße, 
Schminken, Ponys pflegen und eine Hüpfburg war-
ten auf unsere kleinen Besucher.

Der Fuhrbetrieb Trepte ist mit seinem Radeberger Brau-
ereigespann dabei und verteilt fleißig Freibier. Für Kin-
der gibt es auch ein Freigetränk.

Auch umliegende Vereine möchten uns helfen 
und haben etwas vorbereitet. Der Rassegeflügel-
Zuchtverein Lichtenberg e.V. wird mit einer Voliere 

anwesend sein. Mit Traktorfahrten, Judo und Fuß-
ball zum Anschauen und mitmachen ist auch für 
die Jungs etwas Passendes dabei.
Auf dem großen Reitplatz finden den ganzen Nach-
mittag über verschiedene Vorführungen statt, die 
einen Einblick in das Vereinsleben geben.
Natürlich ist auch für das leibliche Wohl ist wie im-
mer bestens gesorgt.
Die Firma Trepte aus Wachau ist mit dem Brauerei-
Gespann der Radeberger Brauerei zu Gast und 
wird Freibier verteilen. Mit einem Softeis-Wagen 
unterstützt uns der Erlebnishof Friedrichstal aus 
Radeberg und die Firma Dussmann Service spen-
diert allen Kindern ein Getränk. Außerdem gibt es 
Gegrilltes sowie Kaffee und Kuchen.
Für die Freunde der Kultur wird es ein Platzkonzert 
der Kremsermugge - Blasmusik aus dem Pulsnitz-
tal geben!

Die Kremsermugge erfreut die Besucher mit Blasmusik

Ihr seht, wir haben viel auf die Beine gestellt.
Nun sind wir auf die Unterstützung aller angewiesen.
Kommt zu uns und habt einen tollen Nachmittag. 
Das einzige was ihr tun müsst, ist euch in der Zeit 
von 14.30 Uhr bis 16.00 Uhr im blauen MDR-Pavil-
lon zählen zu lassen. Wer nicht viel Zeit hat kann 
auch nur zum Zählen kurz vorbeikommen. JEDER 
wird gebraucht.
Wir freuen uns auf dieses neue Abenteuer und be-
danken uns schon einmal im Voraus für die Hilfe, 
damit wir das realisieren können.

Jesau

Hallo Jesauer Senioren,

unsere nächste Zusammenkunft findet am Don-
nerstag, dem 26. Juli 2018 um 14.30 Uhr im Spei-
seraum der Behindertenwerkstatt im Lorenzhof 
Jesau statt.
Unser Thema: Schutz vor Haustürgeschäften und 
am Telefon abgeschlossenen Verträgen
Moderatorin: Frau Große, Verbraucherschutzzen-
trale
Für unsere reisefreudigen Seniorinnen und Seni-
oren und natürlich auch für Gäste haben wir eine 
Drei-Länder-Fahrt „Deutschland -Tschechien - Po-
len“ für den 19. September 2018 geplant. Nähere 
Informationen sind dem Aushang im Schaukasten 
am Dorfplatz in Jesau zu entnehmen.

V. Schlevogt
Jesauer Senioren

Gratulationen

-
danken uns schon einmal im Voraus für die Hilfe, 

Wir übermitteln den Seniorinnen 
und Senioren unserer Stadt und 
der Ortsteile, die im Zeitraum 
vom 21.07.2018 bis 27.07.2018 
Geburtstag haben, die herzlichs-
ten Glückwünsche. Wir wün-
schen Ihnen, liebe Jubilare, Ge-
sundheit und alles Gute für die 
weiteren Lebensjahre

Bekanntmachung von  
Geburtstags- und Ehejubiläen
Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
seit vielen Jahren lesen Sie an dieser Stelle 
unseres Amtsblattes die Gratulationen zu Ge-
burtstags- und Ehejubiläen. Diese Tradition 
wollen wir gern weiterführen. Künftig benöti-
gen wir hierfür jedoch vorab Ihre persönliche 
Zustimmung. Betroffen sind folgende Anlässe:
-  Geburtstage: 70, 75 ,80 ,85, 90, danach 

jährlich
-  Ehejubiläen: ab Goldener Hochzeit
Sie können Ihre Zustimmung bei der Stadtver-
waltung Kamenz entweder telefonisch (03578-
379101), postalisch (Stadtverwaltung Kamenz, 
Markt 1, 01917 Kamenz) oder per E-Mail (stadt-
verwaltung@kamenz.de) übermitteln.

Ende des Amtsblattes

Aus Städten und Gemeinden - Amtlicher Teil

Schwepnitz
Amtliche Bekanntmachung der Gemeinde Schwepnitz
Herausgeberin und verantwortlich für den Inhalt Bürgermeisterin Elke Röthig, Telefon 035797 70300, Fax 035797 70325

Überprüfung der Standsicherheit von Grabmalen
Werte Grabstelleninhaber auf den Friedhöfen Bulleritz, Cosel, Grüngräbchen und Zeisholz,
die Gemeinde Schwepnitz ist Träger der kommunalen Friedhöfe 
in den Ortsteilen Bulleritz, Cosel, Grüngräbchen und Zeisholz. 
Mit der Eröffnung und Zulassung des öffentlichen Verkehrs auf 
dem Friedhof ist ein Zustand geschaffen, aus dem Gefahren für 
Dritte erwachsen können. Deshalb hat der Friedhofsträger die 
erforderlichen Maßnahmen zu treffen, um eine Schädigung Drit-
ter abzuwenden; er muss also seiner Verkehrssicherungspflicht 
nachkommen.
Dazu gehört nach der Rechtssprechung des Bundesgerichts-
hofes, dass der Friedhofsträger mindestens einmal jährlich die 
Standsicherheit der Grabmale überprüft.
Grabdenkmäler müssen daher, wenn nicht ihre Beschaffenheit 
von vornherein eine Gefahr ausschließt, durch kräftiges Drücken 

oder auf andere geeignete Weise daraufhin untersucht werden, 
ob sie noch feststehen, oder ob sie sich bereits im Gefüge gelo-
ckert haben.
Gemäß der Unfallverhütungsvorschrift 4.7 - Friedhöfe und Krema-
torien - der Gartenbauberufsgenossenschaft ist die erforderliche 
Standsicherheit dann gegeben, wenn das Grabmal am oberen 
Ende der Breitseite mit einer Kraft von 50 kg belastet werden 
kann und dabei keinerlei Schwankungen aufweist. Grabsteine 
unter einer Höhe von 70 cm sind standsicher, wenn sie einen 
Druck von 300 N (entspricht 30 kg) aushalten.
Wird bei der Überprüfung des Grabsteines seine Standunsicher-
heit festgestellt, muss der Friedhofsträger unverzüglich entspre-
chende Sicherungsmaßnahmen - wie Hinweiszettel Grabsperren 

oder, in schweren Fällen, das Umlegen des Grabmals - ergreifen 
und die Nutzungsberechtigten unter Fristsetzung zur Beseiti-
gung der Gefahrenlage auffordern.
Die Überprüfung der Standsicherheit der Grabsteine findet in 
diesem Jahr in der Zeit vom 13. August bis 31. August 2018 statt.
Wir bitten alle Nutzungsberechtigten von Grabstellen, die Stand-
sicherheit im Vorfeld selbst schon einmal zu überprüfen. Bitte 
beachten Sie dabei, dass Sie nicht am Grabstein rütteln sondern 
nur mit entsprechender Kraft drücken. Wer rüttelt, gefährdet 
auch feststehende Grabmale!

gez. Röthig gez. Sickert
Bürgermeisterin Friedhofsverwaltung

Ende amtlicher Teil

Aus Städten und Gemeinden - Nichtamtlicher Teil

Evangelische Gottesdienste
Sonntag, 22.07.2018
10:00 Uhr Elstra, Singegottesdienst
10:00 Uhr Gersdorf
16:30 Uhr Großgrabe
08:30 Uhr Höckendorf
10:00 Uhr Kamenz, Hauptkirche St. Marien
10:00 Uhr Königsbrück
10:30 Uhr Neukirch
10:00 Uhr Oßling, Familiengottesdienst zum Abschluss der Kin-

derrüstzeit
09:00 Uhr Schmorkau

Jehovas Zeugen, Versammlung Kamenz
Kamenz, Willy-Muhle-Straße 23
sonntags 09:30 Uhr
mittwochs 19:00 Uhr

Katholische Gottesdienste
Montag
09:00 Uhr Kamenz, Altenheim St. Georg
Dienstag
16:00 Uhr Kamenz, Altenheim St. Monika
10:00 Uhr Königsbrück, Kreuz Erhöhung
Mittwoch
08:00 Uhr Kamenz, Pfarrkirche (Frauenmesse)
Donnerstag
09:00 Uhr Kamenz, Altenheim St. Georg
Freitag
08:00 Uhr Kamenz, Pfarrkirche
Sonnabend
17:30 Uhr Kamenz, Pfarrkirche
Sonntag
08:30 Uhr Oßling, Waldkapelle
10:00 Uhr Kamenz, Pfarrkirche
10:00 Uhr Königsbrück, Kreuz Erhöhung

Adventgemeinde
Sonnabend
09:00 Uhr Kamenz, Pulsnitzer Straße 114

Gottesdienste Bernsdorf

ASB Begegnungsstätte für jedermann
 ■ Der ASB-Behindertenfahrdienst holt Sie gern von zu Hause ab.

Telefon 03578 308595 oder 380026

Seniorentreff Bernsdorf, Straße des 8. Mai 15
Dienstag, 24.07.2018
14:00 Uhr Kaffeenachmittag

Königsbrück

ASB Begegnungsstätte für jedermann
 ■ Der ASB-Behindertenfahrdienst holt Sie gern von zu Hause ab.

Telefon 03578 308595 oder 380026

Seniorentreff Königsbrück, Am Schloßpark 17
Montag, 23.07.2018
14:00 Uhr Kaffeenachmittag

www.BrautmodeOutlet.de
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